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îtcucs
aunt Beuchten, Codiett, feigen, für SPÎotown îc.

(ton.)
Sag problem ber ©rgeugung bort Suftgag ift feit

10 Satjren bort ber Secbnif bearbeitet toorbett, aber
biêtjer mit nur geringem ©rfolge, toeit man ber @r=

forfctjung ber pbbfifalifchen ©ruttblagen p toenig ®e»
wicht beilegte. DJian operierte mit glüffigfeiten, otjne
beren ©igeitfchaften grünbüdj gu Eennen, unb batte ba|er
biete SDÎi^erfoïge gu bergeicfwen.

Suftgaganlagen ronrben fdjon biete gebaut unb bem
betriebe übergeben unb matt begegnet einer fKeitje febjr
äbnticber Conftruftionen, bie äße nac£) bemfetben fet)ter=
baften $ritigip gebaut finb.

SDlan bertangt bon einer Veleucbtunggeinricbtung :

1. bafj fie ungefährlich ift,
2. bafj fie toenig SBartung erforbert,
3. bafj bag Siebt ftetg gleichmäßig unb niebt abroetb»

fetnb bell unb bunfel brennt,
4. bafj ba§ Siebt preigwert ift.

Sie Venoibgagapparate bebürfen bei Stnlagen big

p 125 flammen roeber eineg Sßotorg mit |jeigfïammen
pm betriebe, noch einer glamme pm Stntoärmen beg

Carburatorg, ba bie Carburation auf Ealtem SBege er»

folgt, meifteng fogar bei erbebtieben Cättegraben. Sie
Verficherungggefeßfcbaften haben biefe Votgüge auch am
erfannt unb bie Sluffteßung eineg Slpparateg in jebern
beliebigen SSobnraume geftattet.

Nunmehr ift eine fotehe mintage roeit roeniger ferter=

gefährlich* alg eine entfpreçhenbe Slngabl bon ißetro»
teumtampen mit ihren fonftigen übten ©igenfebaften.

SBag ben gweiten ißunft anbetrifft, bie ©infachbeit
ber Vebienung, fo finb SJÎotorantagen bon bornberein
benjenigen mit ©ewichtgbetrieb unterlegen. 93ei großem
Slntagen, fpegieß Zentralen, mirb man ohne Vebenfen
bie Vebienung eineg SJiotorg mit in Cauf nehmen;
mantbe fteine SIntage bliebe jebodE) unauggefübrt, müßte
ber Vefijjer ftd^ eine SDÎafd^ine auffteßen.

Sie ©ewichtgmafcbinen aber, bie higher eriftierten,
beburften mäbrenb beg Setriebeg peintiebfter 2tufmerf»
famfeit, ba jebe Slenberung ber glammengabl eine fRe=

gulierung am Apparate erforberte. SBirb biefe unter»
taffen, fo brennt bag Siebt traurig, bie Strümpfe toerben

fdjwarg unb eg entftebt ein übler ©eruep. Sîeuerbingg
toerben auch automatifdje ^Regulatoren in ben fpanbet

Die Leimgposshandlung

Gottl. Maurer, Basel
empfiehlt sich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

fllr jedes Gewepbe. 448

gebracht,
_

bie bie fehlerhafte ©rgeugung beg ©afeg na»
türlidb nicht forrigieren fönnen, aber febr Eompligiert
unb teuer finb.

Vei ben Venoibgagapparaten ift nur ein Stufwinben
beg ©ewießteg erforberliefj, bag im allgemeinen einmal
am Sage ftattpfinben bat, unb pgleicfy ift für ben
nötigen Vorrat an Vrennftoff p forgen. hiermit ift
ber Apparat betriebsbereit unb arbeitet felbfttätig opne
bie minbefte Stuffiest. ©g ift bottftänbig gtei^gittig, ob
eine ober fämtlic^e flammen brennen, bie wieberum
ptôjÇicb big auf eine gelöfcbt toerben fönnen. Surcïj
eine finnreiche Vorrichtung, bie einer Slutomobitbremfe
entfprid)t, wirb bie ©agergeugung genau bem Verbrauche
angepaßt, unb bei Stichtbenußung ftebt ber Stpparat
überhaupt ftiß. @g gibt feine geutralanlage, fei eg für
§eipug, Sßaffer ober ^Beleuchtung, bie fo einfach p
bebienen wäre.

SBenn wir ung nun bem bierten fünfte, bem greife
beg Sic^teg pwenbett, fo motlett wir erwähnen, baß
bie Verwenbung ärmeren ©afeg infolge befferer Suft»
ntifebung unb bal)er lebhafterer Verbrennung eine beffere
Stugnußung beg Vrennftoffeg ergibt. 9îa<h äReffungen
beg ©bemißhen Snftituteg ber Stabt Stuttgart foftet
bei Verwenbung bon

®tä. pro @tb.

230 g §ejan pro m® bie Vereingferge ©agglüblicht 0,021
315 g „ „ „ „ „ „ 0,023
400 g „ „ „ 0,033

50îan fiebt, bah mit madjfenbem ©ehalt bie Defo»
nomie abnimmt, unb gwar nidht unerheblich- Sei bem

Venoibgag, bei bem 185 big 200 g Iteçan pro m® Oer»

wenbet werben, ift bie Stugnußung beg Vrennftoffeg
noch beffer.

3ablreicbe ÜJReffungen, bie bureß bie fßrajig täglich
beftätigt werben, haben für bag Venoibgag einen Ver»
brauch üon 22—25 g §eçan pro Vrenhftunbe ergeben
bei einer Seuchtfraft bon 60 Sîormalfergen, fobab biefe
flamme in ber Schweig ca. 1,2 Stg. pro Stunbe foftet,
wäprenb bei Confurrengfabrifaten biefer ißreig auf 2,5
big 3 ©tg. fteigt.

Sag ®ag ift gum Codjen unb feigen borgüglich ge»
eignet unb auch b^r ift bie habe Verbrennunggtem»
peratur befonberg günftig für eine Defonomie. Ser
tpeigwert beg ©afeg richtet fich natürlich nach fetoem
§ejangebalt, bag pro kg einen §eigwert oon 12000
Calorien befi|t.

©in ®ag Oon 190 g pro m® bat 2300 Calorien,
„ _ „ „ 230 g „ „ „ 2760

jeboch ift ber Gcffeft im Verbältnig bei einer fpeiganlage
beffer alg bei Seuchtgag.

3um Schlub fei noch bemerft, bab bag ®ag in in»
buftrießen ©tabliffementg für aßerlei ^atecïe Vetutpung
fittben fann, fo gum Slbbrennen ber fÇâben in SBeber»
eien, gum Vetriebe bon Sötfolben, gum ©lagblafen ac.

Sie 3nftaßierung biefer Slnlagen finbet burch bie

©leftrotechnifche f^abrif Su| in ^ürichl ftatt,
wo Sinlagen im Vetrieb gu befiä)tigen finb.

nnï» Ctcfcvitttgoultcvtt'rtguntten.
(SJImtïtdpe Dri8inal»3Kttteilungen.) sRa^bruct berboten

Sataftcrarheitett ber netten Stnten ber Oîbitttfdjen SBabn. ©trecte
Sbufi§=©t. Sltorib an 21. Sailer, Konïorbatigeometer, ßoffnßen ;

9teid)enau»31anj an 91. (Sngemann, ft'onïorbatigeometer, 3ürid) IV.
2)ie Serpnp» unb ©tpferarbeiten fiir bai Sanantt II 3iirid)

an gieb & 8eut£)o(b, 21. ©auter, ©djmibt ©öfine, 3B. SJlartin,
©ponp & tpicci unb ©ebrüber Serger, alle in 3ürtdj.

©t. SfopannlirCpe in ©dtaPaufen. Sobenbetag unter bie Se»
ftut)lung an 3» ©ünter, Saumeifter in ©djaffljaufen: Seftublung
an 3- ©• Sagaj=8eu, Saumeifter'i fei. ©rben in ©cpaff^aufen.
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Neues „Senoid'Kicht"
zum Leuchten, Kochen, Heizen, für Motoren ic.

(Korr.)

Das Problem der Erzeugung von Lustgas ist seit
10 Jahren von der Technik bearbeitet worden, aber
bisher mit nur geringem Erfolge, weil man der Er-
forschung der physikalischen Grundlagen zu wenig Ge-
wicht beilegte. Man operierte mit Flüssigkeiten, ohne
deren Eigenschaften gründlich zu kennen, und hatte daher
viele Mißerfolge zu verzeichnen.

Luftgasanlagen wurden schon viele gebaut und dem
Betriebe übergeben und man begegnet einer Reihe sehr
ähnlicher Konstruktionen, die alle nach demselben fehler-
hasten Prinzip gebaut sind.

Man verlangt von einer Beleuchtungseinrichtnng:
1. daß sie ungefährlich ist,
2. daß sie wenig Wartung erfordert,
3. daß das Licht stets gleichmäßig und nicht abwech-

selnd hell und dunkel brennt,
4. daß das Licht preiswert ist.

Die Benoidgasapparate bedürfen bei Anlagen bis

zu 125 Flammen weder eines Motors mit Heizflammen
zum Betriebe, noch einer Flamme zum Anwärmen des

Karburators, da die Karburation auf kaltem Wege er-
folgt, meistens sogar bei erheblichen Kältegraden. Die
Versicherungsgesellschaften haben diese Vorzüge auch an-
erkannt und die Aufstellung eines Apparates in jedem
beliebigen Wohnraume gestattet.

Nunmehr ist eine solche Anlage weit weniger feuer-
gefährlich, als eine entsprechende Anzahl von Petro-
leumlampen mit ihren sonstigen üblen Eigenschaften.

Was den zweiten Punkt anbetrifft, die Einfachheit
der Bedienung, so sind Motoranlagen von vornherein
denjenigen mit Gewichtsbetrieb unterlegen. Bei größern
Anlagen, speziell Zentralen, wird man ohne Bedenken
die Bedienung eines Motors mit in Kauf nehmen;
manche kleine Anlage bliebe jedoch unausgeführt, müßte
der Besitzer sich eine Maschine aufstellen.

Die Gewichtsmaschinen aber, die bisher existierten,
bedurften während des Betriebes peinlichster Aufmerk-
samkeit, da jede Aenderung der Flammenzahl eine Re-

gulierung am Apparate erforderte. Wird diese unter-
lassen, so brennt das Licht traurig, die Strümpfe werden

schwarz und es entsteht ein übler Geruch. Neuerdings
werden auch automatische Regulatoren in den Handel

vie I.vîmgi'vssksnlllung
KoUI. Itzlsiinvi', Vasvl

empüstilt sieb kür ibrs aneàimt vaiv.ugìiàn

Kôlnààleime uncl l.anàime,
?äks8tv8 fliiàtempapiel-, 8owie i.aeke

kill» jeckes

gebracht, die die fehlerhafte Erzeugung des Gases na-
türlich nicht korrigieren können, aber sehr kompliziert
und teuer sind.

Bei den Benoidgasapparaten ist nur ein Aufwinden
des Gewichtes erforderlich, das im allgemeinen einmal
am Tage stattzufinden hat, und zugleich ist für den
nötigen Vorrat an Brennstoff zu sorgen. Hiermit ist
der Apparat betriebsbereit und arbeitet selbsttätig ohne
die mindeste Aufsicht. Es ist vollständig gleichgiltig, ob
eine oder sämtliche Flammen brennen, die wiederum
plötzlich bis auf eine gelöscht werden können. Durch
eine sinnreiche Vorrichtung, die einer Automobilbremse
entspricht, wird die Gaserzeugung genau dem Verbrauche
angepaßt, und bei Nichtbenutzung steht der Apparat
überhaupt still. Es gibt keine Zentralanlage, sei es für
Heizung, Wasser oder Beleuchtung, die so einfach zu
bedienen wäre.

Wenn wir uns nun dem vierten Punkte, dem Preise
des Lichtes zuwenden, so wollen wir erwähnen, daß
die Verwendung ärmeren Gases infolge besserer Luft-
Mischung und daher lebhafterer Verbrennung eine bessere

Ausnutzung des Brennstoffes ergibt. Nach Messungen
des Chemischen Institutes der Stadt Stuttgart kostet
bei Verwendung von

Cts. pro Std.

230 Z Hexan pro iw' die Vereinskerze Gasglühlicht 0,021
315 ss „ „ „ „ „ „ 0,023
400 A 0,033

Man sieht, daß mit wachsendem Gehalt die Oeko-
nomie abnimmt, und zwar nicht unerheblich. Bei dem

Benoidgas, bei dem 185 bis 200 A Hexan pro ver-
wendet werden, ist die Ausnutzung des Brennstoffes
noch besser.

Zahlreiche Messungen, die durch die Praxis täglich
bestätigt werden, haben für das Benoidgas einen Ver-
brauch von 22—25 Z Hexan pro Brennstunde ergeben
bei einer Leuchtkraft von 60 Normalkerzen, sodaß diese

Flamme in der Schweiz ca. 1,2 Cts. pro Stunde kostet,
während bei Konkurrenzfabrikaten dieser Preis auf 2,5
bis 3 Cts. steigt.

Das Gas ist zum Kochen und Heizen vorzüglich ge-
eignet und auch hier ist die hohe Verbrennungstem-
peratur besonders günstig für eine Oekonomie. Der
Heizwert des Gases richtet sich natürlich nach seinem
Hexangehalt, das pro KZ einen Heizwert von 12000
Kalorien besitzt.

Ein Gas von 190 Z pro hat 2300 Kalorien,
„ „ „ 230 ss „ „ „ 2760

jedoch ist der Effekt im Verhältnis bei einer Heizanlage
besser als bei Leuchtgas.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß das Gas in in-
dustriellen Etablissements für allerlei Zwecke Benutzung
finden kann, so zum Abbrennen der Fäden in Weber-
eien, zum Betriebe von Lötkolben, zum Glasblasen zc.

Die Installierung dieser Anlagen findet durch die

Elektrotechnische Fabrik Lutz in Zürichl statt,
wo Anlagen im Betrieb zu besichtigen sind.

Ardetts- und Liefevungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Katasterarbeite» der neuen Linien der Rhätischen Bahn. Strecke
Thusis-St. Moritz an A. Basler, Konkordatsgeometer, Zofingen;
Reichenau-Jlanz an R. Engemann, Konkordatsgeometer, Zürich IV.

Die Verputz- und Gipserarbeiten fiir das Bauamt II Zürich
an Fietz à Leuthold, A. Sauter, Schmidt Söhne, W. Martin,
Sponi) à Picci und Gebrüder Berger, alle in Zürich.

St. Johannkirche in Schaffhansen. Bodenbelag unter die Be-
stuhlung an I, Günter, Baumeister in Schaffhausen: Bestuhlung
an I. C. Ragaz-Leu, Baumeister's sel. Erben in Schaffhausen.
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fiieferang bon stria 1200 Meter ©rnnitranbfteinen fiir bte ®a«=
bireltion ber ©tab! St. ©alien an SocateHt in St. ©aßen.

©rftefiunp ber Serrajjobiiben tnt SBeztrlggefititgmg graueitfelb
an bal Speztabfbtofaiïgefcbâft non Slnton Stbiletti in Qürid).

Magazin unb aBobnhauS fiir bie gantilie SBretfdjer, §attbliutg,
in Langnau a. 21. ^Bauleitung : §. Sdjärer, älrdjiteft in Jorgen.
©rb= unb SJlaurerarbeiten an 31. ®anieli, SJiaurermftr., Sangnan ;
©ranitarbeiten an Sîaef & SBIattmann in Zürich m ; ©anbfteiro
arbeiten an Z- SöHa, Steinmebmeifter, 3lbliëroil ; Zimmerarbeiten
an gr. 8. §umm, gimmergefdjaft, St^alroil.

©rftellnng einei ïrottbirê an ber 2)orffira#e itt SBenblifon an
an 31. ©rüffp, Slltftetten.

©rfteliung einer Setomnaiter läng? bent Sibetnufer in St. Satfja=
rinentfial (Sburgau) an SO- ifteutimann, 3(IIorbant, Zftigbofen.

Sffioljnfjaui rait Sdjenne nnb Stall fiir M. 2U>. briefer, Seljrer,
in Sßölfliniinil. SJtaurerarbeit an 8. SSirdjer ; Zimmerarbeit an
ißeter Sirdjer, beibe in Söölfliniroi!.

Set brojettierte 40 Meter lange Stall anf ïBorberfacfbcrg ©larni
an 8euzinger=930bni unb grib Scbiejjer in ©larni für bie Summe
oon gr. 6900. ®ai fio'a liefert bie ©emeinbe.

Stallumbaute bei 21. Sauter in SBreitenloo b. Srabolf. 39eton=,
SRaurer= unb Zementarbeiten an ©ubler & Scfjonenberger, S3au=

gefdjäft; Zimmerarbeiten an g. Dettli, Zimmereigefdjäft, beibe
in Srabolf.

2Bobnl)aui=91eubau bei Z. Seifrieb in Söleifen bei Sulgen.
Sämtliche Slrbeiten an ©ubler & Sdjönenberger in ftrabolf.

©üterzufammentegimg nub Satafterbermeffung ber ©emeinbe
fÇiiliibadj (2largau) an äedjnifdjei SSureau Z- Suter, Zürtdj.

Olenbau bon SBobnljaui nnb Sienne fur (Sngelbert Suflinger
in SRiitibof bei SSabett. Maurerarbeit an 2llbrit Sd)ibli, Maurer«
meifier, gi§li§bad) ; Zimmerarbeit an ©ottf. Zimmermann, Zimmer*
meifter, Sirmenftorf. ^Bauführer : Z- SBilanb, SBaben.

griebbofanlage 23rngg. ©rb= unb SOlanrerarbeiten an ©. SSetart,
©aumeifter, SBrugg; ©ranittieferung an ®albini & ilîoffi, Dfogna.
^Bauleitung : 31. ©eifert=2Bi(b, Ulrd)ite£t, SBrugg.

Umbau bei äöobnftoüei fiir Zonai ®luO=S(tint)ber, Serenbingen.
SOaurerarbeit an ©briftian ©lug, SOlaurerraeifter, Serenbingen;
ZimmermannSarbeit an Zofef Zwitter, Zimmermeifter, Dbergerla»
fingen; Sdjreinerarbeit an Z- Oertie, @d)reinermftr., Solotljurn.
SBaufübrer : Z"b- Mnggera, Sautedjniter, Serenbingen.

©rborfieiten zur torreltion bei unteren .öcfibacbci in ©gnaih
an 9lrnolb 3ilbred)t in SSenten (Zürich) zu 75 91p. per m'.

Oleue Stühle anf beit beiben ©mboren ber Sßfarrlirthe Siibingen
(greiburg) an Z"f- ©obet, Zimmermeifter in Sübingen.

©rneuerungiarbeiten an ber ^olzleitnng bei SMalauali bei
ber SRoIIabrüde an 31. ißftfter in Silg i. S. (SJÎinbeftforbernber).

Zentralheizung bei ®abnbof=§oteli in St. Mortfj an Z- IRuIfiubl
in SSafel.

@aitoerf=9teubau St. ©allen im Sîietli bei ©olbacfi. 9Berfftatt=
gebäube. @rb=, 33eton« unb SRaitrerarbeüen an ©. $erIommer,
9iorfd)ad) ; Steinbauerarbeiten in ©ranit an Z»h§- SKübe, St.©aHen ;
Sanbfteinarbeiten an Z- 8ub, Dlorfdjad) ; Zimmerarbeiten (armierter
SBeton) an SJiaißart & ©o., St. ©allen; glafd)nerarbeiten an
©. Stuberui & Sobn, SRorfdjad).

©inbau einei Unterriebtizimmeri in ber eoang. Äirdje grauem
felb, ÜUtaurerarbeit an gretjenmutb ; Zimmerarbeit an SHietmann ;
Spenglerarbeit an Çerteridj; Sdjlofferarbeit an SJiülIer ; ©Iafer=
arbeit an Steiner; Sdjreinerarbeit an grepenmutb; SRalerarbeit
an ©ubler unb Sdjrag, alle in granenfelb.

Umbau zum „Stbioanen" in äöäbenimil. 93auleitung : 31rd)ite£t
S. fpürlimann. @rb= unb ÜUaurerarbeiten an ©. SeHerSberger ;
Zimmerarbeiten an g. ©briftener ; Spenglerarbeiten an iß. S8tatt=

mann; Sdjreinerarbeiten an 333. fjöbn unb SKroe. .ßeim; ©lafer*
arbeiten an SSadjmann ; Sdjlofferarbeiten an 91. SSrupbadjer,
äße in SBäbenSroil.

Säfereigebäulithleiten nnb Schmeineftatlungen ber Seimercige=
noffenfthaft Liebenhofen (Shm'Hau). ßieferung ber ©ifenballen an
Snecbtli & ©o., ©ifenbanblung, Zürtcb ; ÜJtaurerarbeit an Zob-
gebr, STtaurermeifter, ©rien: Malerarbeit an grib Sag, 3lmri§=
roil; Spenglerarbeit an ®. Müller, SlmrÜroil; Sederarbeit an
Z- Müller in fRiebt bei ©rlen ; Sdjlofferarbeit an SBoltibaufer,
Märftetten; Sdjreinerarbeit an 31. Mübleii, mecb- ©obelroerf, in
SSiebenbofen ; Zimmerarbeit an Hnup in Sluenbofen bei 9lmri§;
roil; ©laferarbeit an Olroalb in Sommeri bei 3lmri§roil. S8au=

fübrer: Sari Sdjroenbinger in 3lmriêroil.
aSafferberforgung Dieutigeit (2lmt Olieberftmmental). Sämtliche

Arbeiten an Z- Seiler in 33ern.

SBerlzeuglieferung fiir ben Strajjenlreig Snrganë an Z- SSetfcI),

Ôammerfcbmieb, unb ©ebr. SSider, 6ammerfd)miebe in ©rabë,
Z- Sdjroenbener, Sdjmieb, 33nct|§, ©. iRotb, §anbtung, 33udj§, unb
Z- Zogg, Sägerei, SÉUbbauê.

©rfteünng ber Strap heim SdjuthauS LriittifeHen. Sämtliche
Slrbeiten an 31. Samprecbt, gubrbalter, unb Z- ®eiper=93retfd)er,
SBaumeifter, beibe in SBrüttifeilen.

tt«ï> «UJttrtfdpttrffty«

2)tc îîontmtfftott für bte SnftaHation eleftrif^er @tarf-
ftromleitmißen mar üoclefjten ©oraatag ttt Derltlon
berfotutnelt. ©te Çatte eine SInfrage ber ÏBerfe bon
Derltîon prüfen, welche beobfid^tigt, auf einer größeren
Zinie §u SSerfui^en mit ber elettrifctjen Soïomotibe über»

guge^en. Ijanbelt fieb um einige SDÎobiftfationen ber
33etrieb§reglemente, benen fieb boraugficfjtlidj baS Sifen»
ba^nbepartement nid^t miberfe|en wirb. S)er Serîe^r
auf ber Sinie ©eebad^SBettingen, auf welker bie SSer»

fud^e ftatlfinben, ifi unbebeutenb. ®ie SDÎitglieber ber
Äommiffion benähten bie (Gelegenheit, bie i^nen bie

^abrif Derlilon bot, um mit ber neuen Soïomotitie
eine ^afyrt su unternehmen. ®ie neue Soïomotibe
unterfdjeibet ftch bon ben btëijet geïannten fbiobeUen
baburdh, ba§ ber burd) eine Suftteitung jugeführte
ïBedhfelftrom in ©leicbftrom berwanbelt wirb. S)er
3wecf ber ®rfiitber ift ein gang anberer al§ berjenige,
Den man auf ber Sinie ßoffen bei Berlin berfolgt. Sie
Soïomotibe foil weniger große ©dfjnelligfeiten ju erzielen
fudhen, alg fd^were guglaften fortzubewegen, wie e8 bie
fdhweijerifdhen ©ebirgêba^nen er^eifdhen.

©Itïtrijitâtëberforguttg 9lppenjeïï. (Äorr.) Set fÇtedÊen

StppenjeQ, ber burdh ben iöau ber neuen Sinie ©ai?»
appenzell unb ber früher ober, fpäter bodh einmal Sat»
fache werbenben ©cmtrêbaljn ohne $®eifel einen auf»
fchwütig erleben wirb, foil gleich ber SD?eljrt)eit ber
außerrljobifdhen Drtfdhaften au^ eine eleftrifdje 93e»

leuchtung erhalten. @? ftnb h^le ""t nodh z^ei
projette, bie ernftlich biSfutiert werben: bie Srftetlung
einer eigenen fêraftzentrale unterhalb be? ©eealpfee? in
SBafferauen unb ber 2lnf<hlujj an ba? ßubelwerf. Sie
erftere Anlage würbe ba? äöaffer be? ©eealpfee? mit
einem ©efälle oon 240 m nufcbar machen, wpburdh
etwa 240 PS gewonnen werben fönnten. 3"^ ^"^»
gleidhung be? SJÎanfo? bei Sliieberwafferftänben, bie im
hinter etwa 90 Sage anbauern, ift eine ©tauung be?
©eefpiegel? geplant. @? gibt nun gachleute, bie biefem
projette etwa? fteptifdh gegenüber fteÇen, weil fte be»

fürchten, ber fdhon üorhanbene unterirbif^e abftuß be?
©ee? üerunmögliche eine ftdhere au?beutung be? ®e=
fälle?. Ser 9îu|en einer $öherftauung be? ©ee? fönnte
am ffinbe burch Oermehrten äßafferoerluft, burch ©palten
im Äaltfel?, iäuforifdh gemacht werben. Zweifelhaft fei
auch bie fRenbite eine? eigenen SBerfe? unb bürfte ein
anfehnlidhe? Sefijit in fidjerer au?fidht ftehen, bie?
namentlich auch be?halb, weit bie traft zum eleïtrifdhen
©etriebe ber profitierten ©änti?bahn boch nicht hi"'
reidhenb wäre.

Sie ©egner ber Slu?führung einer eigenen Zentrale
empfehlen baljer ben anfehluß an ba? tubelwerf, wo»
burdh appenzell alle Vorteile einer eleïtrifdhen anläge
gewinnen lönnte, ohne felbft ein fRiftïo irgenbweldher
art tragen zu müffen. Surdß bie in beftimmter au?»
ficht ftehenbe Zuleitung ber ©itter in ben ©ammel»
weiher im ©übfenmoo? ift ba? tubetwerï in ber Sage,
ben anfprüdßen appenzell? ooOïommen ©enüge z"
leiften. A.

©leftriiitütSwerl Sujern-gngelberg. am 15. Februar
ift ber 2600 m lange ©tollen zur Ueherleitmtg be?

Söaffer? üom fReferOoir bei ©ngelberg in ba? SBaffer»
fchloß beim ©inlauf in bie Sructleitung burchfchlagen
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Lieferung von zirka 1200 Meter Granitrandsteinen für die Bau-
direktion der Stadt St. Galle» an Locatelli in St. Gallen.

Erstellung der Terrazzoböden im Bezirksgefängnis Frauenfeld
an das Spezml-Mosaikgeschäft von Anton Tibiletti in Zürich.

Magazin und Wohnhaus für die Familie Bretscher, Handlung,
in Langnau a. A. Bauleitung: H. Schärer, Architekt in Horgen.
Erd- und Maurerarbeiten an A. Danieli, Maurermstr., Langnau;
Granitarbeiten an Naef à Blattmann in Zürich III; Sandstein-
arbeiten an I. Kölla, Steinmetzmeister, Adliswil; Zimmerarbeiten
an Fr. L. Humm, Zimmergeschäft, Thalwil.

Erstellung eines Trottoirs an der Dorfstraße in Bendlikon an
an C. A. Grüsfy, Altstetten.

Erstellung einer Betonmauer längs dem Rhemufer in St. Katha-
rinenthal (Thurgau) an Jb. Reutimann, Akkordant, Jstighofen.

Wohnhaus mit Scheune und Stall für M. Ad. Flicker, Lehrer,
in Wölflinswil. Maurerarbeit an K. Bircher; Zimmerarbeit an
Peter Bircher, beide in Wölflinswil.

Der projektierte 4V Meter lange Stall auf Vordersackberg Glarus
an Leuzinger-Böhni und Fritz Schießer in Glarus für die Summe
von Fr. 6900. Das Holz liefert die Gemeinde.

Stallumbaute des A. Sauter in Breitenloo b. Kradolf. Beton-,
Maurer- und Zementarbeiten an Gubler à Schönenberger, Bau-
geschäft; Zimmerarbeiten an I. Oettli, Zimmereigeschäft, beide
in Kradolf.

Wohnhaus-Neubau des I. Seifried in Bleike» bei Sulgen.
Sämtliche Arbeiten an Gubler à Schönenberger in Kradolf.

Gllterzusammenlegung und Katastervermessung der Gemeinde
Fislisbach (Aargau) an Technisches Bureau I. Suter, Zürich.

Neubau von Wohnhaus und Scheune für Engelbert Bußlingcr
in Rütihof bei Baden. Maurerarbeit an Albrik Schibli, Maurer-
meister, Fislisbach; Zimmerarbeit an Gottf. Zimmermann, Zimmer-
meister, Birmenstorf. Bauführer: I. Biland, Baden.

Friedhofanlage Brugg. Erd- und Maurerarbeiten an G. Belart,
Baumeister, Brugg; Granitlieferung an Daldini à Rossi, Osogna.
Bauleitung: A. Seisert-Wild, Architekt, Brugg.

Umbau des Wohnstockes für Jonas Glutz-Schnyder, Derendingcn.
Maurerarbeit an Christian Glutz, Maurermeister, Derendingen;
Zimmermannsarbeit an Josef Zeltner, Zimmermeister, Obergerla-
fingen; Schreinerarbeit an I. Oertle, Schreinermstr., Solothurn.
Bauführer: Joh. Pinggera, Bautechniker, Derendingen.

Erdarbeiten zur Korrektion des unteren Hepbaches in Egnach
an Arnold Albrecht in Benken (Zürich) zu 75 Rp. per

Neue Stühle auf den beiden Emporen der Pfarrkirche Düdingen
(Freiburg) an Jos. Gobet, Zimmermeister in Düdingen.

Erneuerungsarbeiten an der Holzleitung des Nollakauals bei
der Nollabrücke an A. Pfister in Sils i. D. (Mindestfordernder).

Zentralheizung des Bahnhof-Hotels in St. Moritz an I. Rukstuhl
in Basel.

Gaswerk-Neubau St. Gallen im Rietli bei Goldach. Werkstatt-
gebäude. Erd-, Beton- und Maurerarbeiten an C. Herkommer,
Rorschach ; Steinhauerarbeiten in Granit an Johs. Rühe, St.Gallen ;
Sandsteinarbeiten an I. Lutz, Rorschach ; Zimmerarbeiten (armierter
Beton) an Maillart à Co., St. Gallen; Flaschnerarbeiten an
C. Studerus à Sohn, Rorschach.

Einbau eines Unterrichtszimmers in der evang. Kirche Frauen-
feld. Maurerarbeit an Freyenmuth; Zimmerarbeit an Rietmann;
Spenglerarbeit an Herterich; Schlosserarbeit an Müller; Glaser-
arbeit an Steiner; Schreinerarbeit an Freyenmuth; Malerarbeit
an Gubler und Schräg, alle in Frauenfeld.

Umbau zum „Schwanen" in Wädenswil. Bauleitung: Architekt
K. Hürlimann. Erd- und Maurerarbeiten an E. Kellersberger;
Zimmerarbeiten an F. Christener; Spenglerarbeiten an P. Blatt-
mann; Schreinerarbeiten an W. Höhn und Wwe. Heim; Glaser-
arbeiten an H. Bachmann; Schlosserarbeiten an R. Brupbacher,
alle in Wädenswil.

Käsereigebäulichkeiten und Schweinestallnngen der Sennereige-
nossenschaft Bicßenhofen (Thurgau). Lieferung der Eisenbalken an
Knechtli à Co., Eisenhandlung, Zürich; Maurerarbeit an Joh.
Fehr, Maurermeister, Erlen: Malerarbeit an Fritz Sax, Amris-
wil; Spenglerarbeit an E. Müller, Amriswil; Deckerarbeit an

I. Müller in Riedt bei Erlen; Schlosserarbeit an Boltshauser,
Märstetten; Schreinerarbeit an A. Mühleis, mech. Hobelwerk, in
Bießenhofen; Zimmerarbeit an Knup in Auenhofen bei Amris-
wil; Glaserarbeit an Oswald in Sommeri bei Amriswil. Bau-
führer: Karl Schwendinger in Amriswil.

Wasserversorgung Reutigen (Amt Niedersimmental). Sämtliche
Arbeiten an I. Keller in Bern.

Werkzeuglieferung für den Straßenkreis Sargans an I. Betsch,
Hammerschmied, und Gebr. Bicker, Hammerschmiede in Grabs,
I. Schwendener, Schmied, Buchs, C. Roth, Handlung, Buchs, und

I- Zogg, Sägerei, Wildhaus.

Erstellung der Straße beim Schulhaus Brüttisellen. Sämtliche
Arbeiten an A. Lamprecht, Fuhrhalter, und I. Geißer-Bretscher,
Baumeister, beide in Brüttisellen.

Elektrotechnische «nd elektrochemische
Rnndscho«.

Die Kommission für die Installation elektrischer Stark-
stromleitungen war vorletzten Samstag in Oerlikon
versammelt. Sie hatte eine Anfrage der Werke von
Oerlikon zu prüfen, welche beabsichtigt, aus einer größeren
Linie zu Versuchen mit der elektrischen Lokomotive über-
zugehen. Es handelt sich um einige Modifikationen der
Betriebsreglemente, denen sich voraussichtlich das Eisen-
bahndepartement nicht widersetzen wird. Der Verkehr
auf der Linie Seebach-Wettingen, auf welcher die Ver-
suche stattfinden, ist unbedeutend. Die Mitglieder der
Kommisston benützten die Gelegenheit, die ihnen die

Fabrik Oerlikon bot, um mit der neuen Lokomotive
eine Fahrt zu unternehmen. Die neue Lokomotive
unterscheidet sich von den bisher gekannten Modellen
dadurch, daß der durch eine Luftleitung zugeführte
Wechselstrom in Gleichstrom verwandelt wird. Der
Zweck der Erfinder ist ein ganz anderer als derjenige,
den man auf der Linie Zossen bei Berlin verfolgt. Die
Lokomotive soll weniger große Schnelligkeiten zu erzielen
suchen, als schwere Zuglasten fortzubewegen, wie es die
schweizerischen Gebirgsbahnen erheischen.

Elektrizitätsversorgung Appenzell. (Korr.) Der Flecken
Appenzell, der durch den Bau der neuen Linie Gais-
Appenzell und der früher oder später doch einmal Tat-
fache werdenden Säntisbahn ohne Zweifel einen Auf-
schwung erleben wird, soll gleich der Mehrheit der
außerrhodischen Ortschaften auch eine elektrische Be-
leucht ung erhalten. Es sind heute nur noch zwei
Projekte, die ernstlich diskutiert werden: die Erstellung
einer eigenen Kraftzentrale unterhalb des Seealpsees in
Wasserauen und der Anschluß an das Kubelwerk. Die
erstere Anlage würde das Wasser des Seealpsees mit
einem Gefalle von 240 m nutzbar machen, wodurch
etwa 240 gewonnen werden könnten. Zur Aus-
gleichung des Mankos bei Niederwasserständen, die im
Winter etwa 90 Tage andauern, ist eine Stauung des
Seespiegels geplant. Es gibt nun Fachleute, die diesem
Projekte etwas skeptisch gegenüber stehen, weil sie be-
fürchten, der schon vorhandene unterirdische Abfluß des
Sees verunmögliche eine sichere Ausbeutung des Ge-
fälles. Der Nutzen einer Höherstauung des Sees könnte
am Ende durch vermehrten Wasserverlust, durch Spalten
im Kalkfels, illusorisch gemacht werden. Zweifelhaft sei

auch die Rendite eines eigenen Werkes und dürfte ein
ansehnliches Defizit in sicherer Aussicht stehen, dies
namentlich auch deshalb, weil die Kraft zum elektrischen
Betriebe der projektierten Säntisbahn doch nicht hin-
reichend wäre.

Die Gegner der Ausführung einer eigenen Zentrale
empfehlen daher den Anschluß an das Kubelwerk, wo-
durch Appenzell alle Vorteile einer elektrischen Anlage
gewinnen könnte, ohne selbst ein Risiko irgendwelcher
Art tragen zu müssen. Durch die in bestimmter Aus-
sicht stehende Zuleitung der Sitter in den Sammel-
weiher im Gübsenmoos ist das Kubelwerk in der Lage,
den Ansprüchen Appenzells vollkommen Genüge zu
leisten.

Elektrizitätswert Luzern-Engelberg. Am 15. Februar
ist der 2600 in lange Stollen zur Ueberleitung des
Wassers vom Reservoir bei Engelberg in das Wasser-
schloß beim Einlauf in die Druckleitung durchschlagen
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